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VORWORT 

Das in diesem Band dokumentierte Erste Heidelberger Wissenschaftskolleg fand 
im Internationalen Wissenschaftsforum der Universität Heidelberg statt. Das 
Konzept zu dieser Form von Konferenz wurde vom früheren Direktor des IWH, 
Prof. Dietrich Ritschl, vom Kuratorium des IWH sowie vom interdisziplinären 
Gesprächskreis » Kulturanalyse« entwickelt. Mit dem Wissenschaftskolleg soll eine 
neue Form wissenschaftlicher Kooperation erprobt werden. Zu einer wichtigen 
interdisziplinären Fragestellung werden auf internationaler Ebene nicht nur die 
renommierten älteren Fachvertreter sondern auch die Forschergenerationen ins 
Gespräch gebracht. International führende Vertreterinnen und Vertreter der je­
weiligen Fächer und gerade habilitierte oder neuberufene jüngere Kolleginnen und 
Kollegen werden eingeladen, an einem wichtigen Projekt in Grenzlagen der For­
schung zusammenzuarbeiten. 

Das erste Wissenschaftskolleg wurde inhaltlich geplant von Reiner Wiehl (Phi­
losophie) und Klaus Peter Köpping (Ethnologie) unter Beratung von Jan Assmann 
(Ägyptologie) und Michael Welker (Systematische Theologie). Die Stiftung Volks­
wagenwerk und die Stiftung Universität Heidelberg haben die Veranstaltung fi­
nanziell unterstützt. Die Autorinnen, Autoren und Herausgeber des Bandes 
danken den Stiftungen, dem Internationalen Wissenschaftsforum Heidelberg und 
dem W. Fink Verlag für die Förderung des fruchtbaren Vorhabens und der vorlie­
genden Veröffentlichung. Herrn Markus Höfner danken wir für die umsichtige 
Bearbeitung der Druckvorlagen für die Publikation. 

Heidelberg, im Juni 2001 P. Köpping 
M. Welker 
R.Wiehl 


